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Landeskinderschutzgesetz 

Rheinland-Pfalz
März 2008
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Überlegungen zum 

Landeskinderschutzgesetz Rheinland-Pfalz

▪ Ursache war eine erhöhte Anzahl von Kindesmissbrauch, Kindesvernachlässigung 

und  Kindestötungen…

▪ Das Landesgesetz nimmt daher die Lebensbedingungen von Kindern und ihren 

Familien verantwortlich mit in den Blick…

▪ Belastungen von Familien sollen frühzeitig(er) erkannt werden, um Hilfe und 

Unterstützung anzubieten…

▪ Kinderschutz ist als eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe anzusehen und 

benötigt daher die Achtsamkeit unserer Gesellschaft…

▪ Eine wertschätzende Zusammenarbeit mit den besten Garanten für Kinder, 

den Eltern, mündet in einem gesunden und geschützten Aufwachsen…

▪ Dazu bedarf es in unserer Gesellschaft einer Kultur des Hinschauens und Handelns…

▪ Das Landesgesetz unterstützt daher das Zusammenwirken unterschiedlicher 

Berufsgruppen aus dem Bereichen Gesundheitshilfe und Jugendhilfe
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Start 2008 

Gründungsveranstaltung
am Mittwoch, 29. Oktober 2008
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Start 2008

Gründungsveranstaltung

vom 29.Oktober 2008
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„Unser einprägsamer Slogan…“ 

Um ein Kind zu erziehen, 

benötigt es ein ganzes Dorf
(Afrikanische Weisheit)



Gemeinsame Sprache zum Kinderschutz 
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Aufbau lokaler Netzwerke

Interdisziplinäres

Netzwerk Kinderschutz

Frankenthal 

§ 3 Abs. 4 LKindSchuG 
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Erstes Ergebnis… 

„Der Beratungsführer“ 
(2010)



Weitere Ergebnisse
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▪ Wegweiser für junge und werdende Eltern…

▪ Willkommensbesuche nach Entbindung

▪ Hebammensprechstunde im Mehrgenerationenhaus

▪ Begrüßungspaket mit Kontaktdaten für junge Eltern 

▪ Kontakt-Koordinierungsstelle für Fachkräfte, Eltern und Bürger 

zum Thema: Kinderschutz

▪ Flyer für Frühe Hilfen- Ansprechpartner

▪ Kontinuierliche Information- und Terminweitergabe 

▪ Gegenseitige Vorstellung der Institutionen und Personen

▪ Fortbildungen zum Thema: Datenschutz/KWG/Depression bei 

Kindern und Jugendlichen…

▪ Meldesysteme intern und extern

▪ Eltern- Kind-Gruppe im MGH (psychisch kranker Eltern)

▪ Anonyme interdisziplinäre Fallberatung

▪ Homepage & Kontaktdaten

▪ INSOFA

▪ …



10 Netzwerkkonferenzen

A
§ 3 Abs. 3 LKindSchuG

„Den Jugendämtern obliegt die 

Planung und Steuerung der lokalen 

Netzwerke und  laden alle Beteiligten 

einmal im Jahr zu lokalen 

Netzwerkkonferenzen ein...“

Kinderschutz-

Konferenzthemen 

in Frankenthal
abzurufen auf unserer Homepage:

www.frankenthal.de
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Quelle: Landesgesetz zum Schutz von Kindeswohl und 

Kindergesundheit

http://www.frankenthal.de/


Kooperationen bilden 
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lat. cooperatio =

Zusammenwirken/Mitwirkung (mind. 
zweier Personen oder zweier 

Systeme)

„Guter Start ins 
Kinderleben“- Stadtklinik FT 

Gesundheitsamt Lu –
Hebammensprechstunde…

Frühe Hilfen…

Kinder- und Jugendärzte…

Eine Kooperation beinhaltet 
gegenseitige Hilfe und ein 

kollektives  
Zusammenwirken

Kooperationen führen meist zum 
Nutzen für alle Beteiligten
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Kooperationen und 

Informationen

Begrüßungspaket

Polizeiinspektion 

Frankenthal

Nummer gegen Kummer



Begrüßungspaket 

A

▪ Begrüßungsschreiben 

des Bürgermeisters

▪ Wegweiser für 

junge Familien

▪ Kontaktdaten zu 

Frühen Hilfen/Rückseite

▪ Ausgabe→ Elterngeldstelle
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Kooperationen
August 2018
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Kooperationen

Bedeutende Unterstützung
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Förderung der Kindergesundheit

Jedes Kind hat das Recht auf eine positive Entwicklung 
und Entfaltung sowie auf das erreichbare 

Höchstmaß an Gesundheit“   
§ 1 Abs 1 LKindSchuG                         

„U“- Untersuchungen beginnend nach der

Geburt und enden mit der Einschulung (U9) /J1 

(U- Untersuchungen sind in RLP freiwillig)

Frankenthal verfügt dazu über ein klares Ablaufsystem

Statistik: 2009 – 36 Fälle 

Statistik: 2017 – 15 Fälle 
(incl. Migrationshintergrund)



Öffentlichkeitsarbeit…
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Akteure 2018 
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
??

???
????



Akteure 2018

Netzwerkkoordination-

Kinderschutz/Kindergesundheit/Frühe 

Hilfen

KinderärztInnen, GynäkologInnen, Kitas, Schulsozialarbeit, 
Kinderzentrum Lu, Kinderschutzbund FT, Schreiambulanzen, Schulen, 

Schulpsychologischer Dienst, Sozialamt, Kinderklinik Worms, 
Hebammen, freie Träger, Schwangerschaftskonflikt- und 
Lebensberatungsstellen des Diakonischen Werkes Pfalz,

Schwangerschafts- und Lebensberatungsstelle des Caritaszentrums 
Speyer, Suchtberatung der ev. Heimstiftung, Erziehungsberatung, 

Schuldnerberatung, Stadtklinik Frankenthal (Entbindung, PIA, 
Psychiatrie), Amt für Migration und Integration, Sozialdienste, 

Ökumenische Sozialstation, Gesundheitsamt Ludwigshafen, ASD, 
Logopäden, Ergotherapeuten, Jobcenter, Elterngeldstelle, 

Tagespflegebörse, Pflegekinderdienst, Ordnungsamt, MGH FT, 
Adoptionsvermittlungsstelle, Zentrum für Arbeit und Bildung, 

Frauenhaus, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie St. Annastift, SpDi, Schulsozialarbeit,

Polizeiinspektion FT, Familie in Bewegung e.V. Lu, Kinder-und 
Jugendpsychotherapeutin, Pfälzischer Verein für Soziale Rechtspflege, 

Pfalzinstitut für Hörsprachbehinderte,
Pro familia Lu, Kinderschutzdienst, Familienhebammen, 

Psychiatriekoordination, U-3 Börse, usw…



Koordinierungsstelle

Frühe Hilfen
Umsetzung nach dem Bundeskinderschutzgesetz 2012

in Frankenthal
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Was sind Frühe Hilfen?

Definition

Frühe Hilfen bilden lokal und regionale Unterstützungssysteme mit 

koordinierten Hilfsangeboten für Familien, Eltern und deren Kinder, ab 

Beginn der Schwangerschaft und in den ersten Lebensjahren mit 

einem Schwerpunkt auf der Altersgruppe der 0-3-Jährigen. 

(Quelle: Nationale Zentrum Frühe Hilfen– Köln 2009)



Frühe Hilfen Frankenthal
nach dem Bundeskinderschutzgesetz  2012

▪ 2012 -2015 Bundesinitiative Einsatz Früher Hilfen – Umsetzung

▪ 2016 stellt der Bund dauerhaft einen Fond von 51 Mio. zur Verfügung.

▪ 2018 Überleitung von der Bundesinitiative in eine → Bundesstiftung 

▪ In Frankenthal sind aktuell fünf qualifizierte Familien-Gesundheits-

und Kinderkrankenpflegerinnen in den Frühen Hilfen tätig

▪ Die Koordinerung des Netzwerkes Frühe Hilfen wird als 

Infrastrukturauftrag (Teil der Jugendhilfeplanung) verstanden
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Frühe Hilfen Frankenthal
nach dem Bundeskinderschutzgesetz  2012
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▪ Seit 2014 wurde die Koordinierungsstelle Frühe Hilfen mit einem 

Umfang von 0,5 Stellenanteil an die Netzwerkkoordinationsstelle 

Kinderschutz erweitert

▪ Es besteht ein klares Konzept zu Frühen Hilfen im Vorgehen und auch 

zum Umgang/Abgrenzung bei (zufälligem) Verdacht auf KWG

▪ Derzeit (Stand 2017) sind es bei ca. 640 Geburten in Frankenthal -

jährlich 20 Familien die in den Frühen Hilfen, meist durch Fachkräfte-

Übermittlung ankommen

▪ Frühe Hilfen sind freiwillig, zeitnah und niedrigschwellig 

anzusehen/einzusetzen



Frühe Hilfen Frankenthal
Überleitungsoptionen…nach dem Subsidiaritätsprinzip

A
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Frühe Hilfen Frankenthal
nach dem Bundeskinderschutzgesetz  2012
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Frühe Hilfen Frankenthal
Familien-Gesundheits-und Kinderkrankenpflegerinnen (BIFH)
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Frühe Hilfen Frankenthal
nach dem Bundeskinderschutzgesetz  2012
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Übergänge können manchmal fließend sein und sind daher 

immer wieder sensibel im Einzelfall mit allen Beteiligten 

(Fachkräften/Eltern) zu kommunizieren um Abwägungen

für das Kindeswohl zu treffen:

Prävention   

oder 

Intervention
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Kontaktdaten: 

Stadtverwaltung Frankenthal

Bereich Familie, Jugend und Soziales

Petra Gouasé
Netzwerkkoordination 

Kinderschutz/Kindergesundheit und 

Koordinierungsstelle Frühe Hilfen

Telefon:  06233/89-412 

Fax.:       06233/89-509

petra.gouase@frankenthal.de

Haben Sie weitere Fragen?
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Vielen Dank 

für Ihr
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